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Elektro- Acumuladores 
Speicherheizgeräte de calor por 

CF 150, 200, 300, energia nocturna 
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Este folleto debe ser 
entregado al usario del 
aparato. 






Wichtiger Hinweis 


Diese Installations- und 
Bedienungsanleitung ist 
sorgfältig aufzubewahren 
und bei Besitzerwechsel 
dem Nachbenutzer zu 
übertragen. 
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Sicherheitshinweise 


Der Betrieb eines Speicherheizgerätes in 
einem Raum, der durch Staub, Gase oder 
Dämpfe feuer- oder explosionsgefährdet ist, 
ist unzulässig. 


Das gilt auch bei Reinigungsarbeiten mit 
Benzin, Tri, Tetra oder ähnlichen Lösungs- 
mitteln im Aufstellungsraum; das Speicher- 
heizgerät darf nicht aufgeladen sein — 
zusätzlich soll das Gerät vollständig, ein- 
schließlich Luftaustritts- und Ansauggitter 
abgedeckt sein. 


Im Betrieb dürfen Lufteintritts- und -austritts- 
Öffnungen nicht verdeckt oder zugestellt 
werden (s. „Aufstellungsort”, S. 5). 


Sicherheitsabstände zu angrenzenden 
Flächen sind einzuhalten (s. „Abstände 
zu angrenzenden Flächen”, S. 5). 





Installationsanleitung 


1. Geräteaufbau 


1 Speichersteine 

2 Heizelemente 

3 Wärmedämmung 

4 Schaltleiste 

5 Knebel für Aufladeregler 

6 Automatische Luftmischklappe 

7 Luftansaug- und Luftaustrittsgitter 
8 Ventilator 

9 Stahlblechgehäuse 











Abb. 1 Elektro-Speicherheizgerät CF / UK 








2. Funktion der Vaillant-Witte 
Elektro-Speicherheizgeräte CF/UK 


Vaillant-Witte Elektro-Speicherheizgeräte ge- 
hören der Bauart Ill an. 


Geräte der Bauart Ill sind in der Wärmeabgabe 
steuerbar; nur ein geringer Teil der gespeicher- 
ten Wärme wird durch natürliche Konvektion 
und Abstrahlung über die Oberfläche abge- 
geben. Der im Gerät befindliche Speicherkern 
(1) aus Feolit-Steinen wird während der vom 
EVU vorgegebenen Freigabedauer von elektri- 
schen Heizelementen (2) erwärmt. Die aufzu- 
nehmende Wärmemenge kann von Hand ge- 
wählt oder witterungs- und netzlastabhängig 
über die Vaillant-Witte Zentralsteuergeräte (Auf- 
ladeautomaten) Wicomatic EC-R/1 oder EC-VM1 
in Verbindung mit dem Aufladeautomaten (5) 
im Speicherheizgerät, vollautomatisch ge- 
steuert werden. Der Aufladeregler bestimmt 
dabei die Aufladung in Abhängigkeit der im 
Speicherkern vorhandenen Restwärme sowie 
der Führungsgröße des Zentralsteuergerätes. 
Ein Temperaturregler verhindert eine unzu- 
lässig hohe Erwärmung des Speicherkerns. 


Die Entladung des Gerätes erfolgt durch den 
im Gerät eingebauten Ventilator (8) in Verbin- 
dung mit einem Raumtemperaturregler. Bei 
Wärmeanforderung durch den Raumtempera- 
turregler läuft der Ventilator an und fördert 
Raumluft durch Luftkanäle des aufgeheizten 
Speicherkerns (1). Die Luft wird beim Durch- 
strömen des Speicherkerns erwärmt. Danach 
wird ihr über die bimetallgesteuerte Beimisch- 
klappe (6) kühle Raumluft zugemischt. 
Dadurch wird erreicht, daß die aus dem Luft- 
austrittsgitter (7) in den Raum strömende 
warme Luft festgelegte Temperaturen nicht 
überschreiten. 








CF/UK 


Abb. 1a 


1 Kabeleinführung 
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Für einen kurzzeitigen Wärmebedarf außer- 
halb der Heizperiode, wenn der Speicher nicht 
geladen ist, kann eine Zusatzheizung einge- 
schaltet werden. Sie ist als Zubehör für nach- 
träglichen Einbau erhältlich. Die Zusatzheizung 
arbeitet als Direktheizung und wird über einen 
dafür vorgesehenen Schalter am Raumtempe- 
raturregler in Betrieb genommen. 


3. Vorschriften, Regeln, Richtlinien 


Vor der Installation des Vaillant-Witte Elektro- 
Speicherheizgerätes sollte die Genehmigung 
des Energieversorgungsunternehmens einge- 
holt werden. 


Die Installation des Vaillant-Witte Elektro- 
Speicherheizgerätes darf nur vom Elektro- 
Fachhandwerker durchgeführt werden. Dieser 
übernimmt auch die Verantwortung für die ord- 
nungsgemäße Installation und für die erste 
Inbetriebnahme. 


Für die Installation sind nachstehende 
Vorschriften, Regeln und Richtlinien zu 
beachten: 


@ DIN-Normen 


DIN 4701 — Regeln für die Berechnung des 
Wärmebedarfs von Gebäuden, 

DIN 44572 Teil 4 „Bemessung für Räume’, 
Beuth-Vertrieb GmbH 

1000 Berlin 30 


@ Gesetz zur Einsparung von Energie (EnEG) 
mit den dazu erlassenen Verordnungen 


@ VDE-Vorschriften 
VDE-Verlag GmbH, 1000 Berlin 12 


4. Installation 
4.1 Aufstellung und Montage 


Vorbemerkungen 


Das Speicherheizgerät entspricht in seiner 
Gesamtkonzeption den VDE-Bestimmungen, 
sowie bezüglich der Funkentstörung den 
EG-Richtlinien 76/889/EWG und 82/499/EWG. 


Anlieferungszustand 


Das Gehäuse des Speicherheizgerätes, die 
Heizkörper und das Steinmaterial sind zum 
besseren Transport getrennt verpackt. Das 
Speichergehäuse ist bereits mit Wärmedäm- 
mung versehen und komplett verdrahtet. Die 
Steine sind in mehreren Kartons verpackt. 
(siehe Seite 8). Leicht beschädigte Steine, z.B. 
abgestoßene Ecken, können eingebaut werden. 
Bei einigen Speichertypen befinden sich die 
Heizkörper im Gerät. 


Aufstellungsort 


Bei der Aufstellung der Speicherheizgeräte 
muß das Gerätegewicht berücksichtigt werden. 
Die Tragfähigkeit des Fußbodens am Aufstel- 
lungsort ist daher zu prüfen. 


Es ist darauf zu achten, daß der Warmluft- 
austritt ungehindert erfolgen kann. Vorhänge 
dürfen nicht von der Heißluft angeblasen 
werden. Der Mindestabstand von Gegen- 
ständen aller Art vor dem Luftaustrittsgitter 
muß in allen Richtungen zum Raum 50 cm be- 
tragen. 


Speicherheizgeräte dürfen nicht in Räumen 
betrieben werden, in denen — auch zeitweise 
— explosionsgefährliche Stoffe jeder Art wie 
Gase, Dämpfe oder Staub vorhanden sind. 
Dies gilt auch für flüchtige Lösungsmittel wie 
z.B. Tri, Tetra o.ä. 


Speicherheizgeräte eignen sich nicht zur 
Beheizung von Räumen, in denen aggressive 
Säuren, Gase und Dämpfe vorhanden sind 
oder entstehen können, durch die der einwand- 
freie Betrieb der Anlage beeinträchtigt wird. 


Abstände zu angrenzenden Flächen 


Damit kein Wärmestau entsteht, müssen 
folgende Mindestabstände eingehalten 
werden: 


ZUMWDISCKOL. ee ee 2cm 
zum Deckel bei Holz. 





zur Rückwand................. 2cm 
zur Rückwand bei Holz 5cm 
zurdsn Selteni.ackässnannutets 2cm 
zu den Seiten bei Holz................ Dich 
Textilien allseitig zum Gerät.. „20 cm 
von.Geräbzul@erätn. areas. re hanie 4cm 


Keinesfalls dürfen Holzgegenstände, Möbel- 
oder Einrichtungsgegenstände, Papierkörbe 
oder dergleichen auf oder über das Gerät ge- 
legt, gestellt bzw. gehängt werden noch sich in 
der Nähe der Warmluftaustrittsöffnung 
befinden. 

















Montagevorbereitung 


Gerät auspacken. Gitter abschrauben, nach 
vorn kippen und Schutzleiter — rechte Innen- 
seite — von Steckerfahne abziehen. 


Vorderwand anheben, vom Gerät abnehmen 
und Schutzleiter — untere rechte Innenseite — 
von Steckerfahne abziehen (Abb. 3). 


Die Befestigungsschraube des rechten unteren 
Anschlußteils entfernen und das Anschlußteil 
herausklappen. Tüte mit Beipack unten aus 
dem Gerät herausnehmen und das Zubehör 
nach beigefügter Anweisung montieren. Die 
vorbereiteten Anschlußkabel durch die Rück- 
wand, den Kabelkanal und durch die Zugent- 
lastung führen. Gerät an den endgültigen 
Aufstellungsort bringen und gegen Kippen 
sichern (siehe Tüte mit Beipack). 


Typenschild mit Bestellangaben vergleichen! 











Befestigungsschrauben 





Abb. 3 








Wandbefestigung zur Kipp- 
sicherung 


Die bauseitig zu stellenden Stahlhaken (Ösen- 
ausführung Schaft mind. 4 mm Durchmesser, 
Länge nicht unter 60 mm) entsprechend der 
Abbildung unter Beachtung der örtlichen 
Mauerverhältnisse (z.B. Dübel verwenden) 
anbringen. 


Sicherungsketten *), wie dargestellt, an die 
Geräterückwand anschrauben. Die Wand- 
abstandshalter mit dem Ansatz, wie abge- 
bildet, in die Lochungen der Geräterückwand 
drücken, Speicherheizgerät an seinen endgül- 
tigen Platz stellen und durch Einhängen der 
Sicherheitsketten in die Haken absichern. 





offene Öse nach Einhängen der Ketten 
mittels Zange zudrücken! 







ei freistehendem Gerät | 
630 
bei Nischeneinbau 
670 


P= 











Es ist darauf zu achten, daß die Haken *) einen 
ausreichenden festen Sitz an der Wand haben 
und nicht ohne weiteres, z.B. durch spielende 
Kinder, ausgehängt werden können. 


*) CF 150/200, UK 250 (1 Kette und 1 Haken) 
CF 300-600 (2 Ketten und 2 Haken) 


Für Wandbefestigung UK 250 siehe weitere 
Hinweise Seite 13. 


Öffnen des Kernraumes 


Nach Entfernen der Vorderwand die verzinkten 
Zwischenwände durch Entfernen aller Blech- 
schrauben vom Gerät lösen (Abb. 5) 














Vordere Wärmedämmplatte zuerst oben vor- 
ziehen, leicht anheben und über die untere 
Kante aus dem Gerät herausnehmen. Darauf 
achten, daß keine Kante der Wärmedämm- 
platte beschädigt wird. Wärmedämmplatte vor- 
sichtig auf einer ebenen Fläche ablegen 

(Abb. 6). 


Vorsicht! Bruchgefahr! 


Einbau des Kernes 


Den Heizkörperkarton oder die Pappabstüt- 
zung bei Geräten ohne Heizkörpersatz auf die 
linke Seite schieben (erleichtert die Montage). 
Eventuell vorhandene Fremdkörper von den 
Leichtsteinen entfernen, so daß eine saubere 
Ablagefläche für den Kern vorhanden ist. Den 
rechten Stein senkrecht, von vorn nach hinten, 
in den Kernraum einschieben. Dabei muß die 
Öffnung des Steines unten vorn sein (Abb. 7). 



































Abb. 6 














Abb. 7 








Nun den Heizkörperkarton bzw. die Pappab- Nach dem gleichen Schema werden alle 
stützung herausnehmen. Den Stein links weiteren Steine von links nach rechts in das 
schräg in den Kernraum einsetzen, dann zur Gerät gestellt (Abb. 9). 


linken Seitenwand umklappen und fest gegen 
die Wärmedämmung andrücken (Abb. 8). 


Die Steine sind alle gleich und können unter- 
einander ausgetauscht werden. Einbau des 
Kernes CF 750 (Abb. 11). 


Die beiden zuletzt einzusetzenden Steine 
werden, wie der zuerst eingesetzte Stein, 
wieder senkrecht von vorn nach hinten einge- 
schoben (Abb. 10). 





























Abb. 8 Abb. 9 
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Beim CF 750 müssen zuerst 6 Kernsteine gemäß obenstehender Abbildung mit den Öffnungen 
nach vorn in den Kernraum eingesetzt werden. Danach erfolgt der Einbau der Steine wie in den 
Abb. 8 bis 10 dargestellt. 


Abb. 11 








Einbau der Heizkörper 
(Am Beispiel CF 300 *) 


In ihrer Verpackung sind die Heizkörper ent- 
sprechend der Einbaureihenfolge geordnet 
und vorgedrahtet. Der geöffnete Heizkörper- 
karton wird gemäß Abb. 12, 13 und 15 vor das 
Gerät gestellt. 


Von rechts beginnend werden die Heizkörper 
nacheinander einzeln dem Karton entnommen 
und in der dargestellten Weise in die ent- 


sprechenden Öffnungen des Kerns eingeführt. 


*) Bei allen Geräten CF 200-750 gleich, nur 
Steinzahl bzw. Anzahl der Heizkörper 
abweichend. 






















































































Achtung: 


Nicht alle Öffnungen werden mit Heizkörpern 
bestückt. 


Es werden nur die Öffnungen mit Heizkörpern 
bestückt, bei denen sich in dem darunter 
befindlichen Blech eine Aussparung befindet. 
Diese Aussparung dient der Aufnahme der 
Anschlußstücke. 


Die genaue Heizkörperanordnung ist 
außerdem für jeden Gerätetyp von CF 200 bis 
CF 750 auf einer Anleitung im Heizkörper- 
karton zeichnerisch dargestellt. 


Heizkörpermontage UK 250 siehe Seite 11. 


Beispiel: CF 500 

















Die Keramik-Anschlußstücke an den Heizkör- 
pern werden in die entsprechenden Ausspa- 
rungen des Bleches eingeschoben (Abb. 16). 


Hierbei sind die beperlten Anschlußenden in 
Pfeilrichtung fest anzudrücken. 


Nach Montage der Heizkörper sind die im Bei- 
pack mitgelieferten Kabelhalter wie abgebildet 
(Abb. 17) zu montieren. 


Danach sind die hitzebeständigen Leitungen in 
die Kabelhalter (Abb. 17) einzulegen. 


(Der Anschluß der Heizkörper ist auf den 
Seiten 12/13 beschrieben). 








Abb. 16 








CF 150 


CF 300 


CF 400 


CF 500 


CF 600 
CF 750 


Abb. 17 








Nach Montage der Heizkörper sind die im Bei- 
pack mitgelieferten Kabelhalter wie abgebildet 
zu montieren. 

Danach sind die hitzebeständigen Leitungen in 
die Kabelhalter wie abgebildet einzulegen. 
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Schließen des Kernraumes 


Montage der Wärmedämmplatte 


Vordere Wärmedämmplatte unten, hinter der 
Kantung des Zwischenbodens einschieben 
und nach unten drücken. Vorsicht! Bruch- 
gefahr! (Abb. 18). 














Wärmedämmplatte ins Gerät hineinklappen. 
Hierbei ist die im Kernraum liegende Pappe als 
Montagehilfe zwischen vorderer und oberer 
Wärmedämmung zu verwenden (Abb. 19). 





Montage der Zwischenwände 


Zuerst die untere verzinkte Zwischenwand 
hinter die Kantung des Zwischenbodens 
schieben und anschrauben, dann die obere 
Zwischenwand anschrauben (Abb. 20). 




















Zum UK 250 


Vor Montage der Kippsicherung das bei- 
liegende Wandabstandsgitter montieren 
(Abb. 21). 


Dazu wird das aus 3 Teilen bestehende Gitter 
mit den beiliegenden Schrauben zusammen- 
gebaut und dann mit 6 Schrauben an der 
Rückwand (vorgestanzte Löcher) befestigt. 














Das Gerät UK 250 unterscheidet sich montage- 
technisch vom CF 200 durch den Heizkörper- 
einbau, der genau in der Anweisung, welche 
dem Heizkörpersatz beigefügt ist, beschrieben 
ist (Abb. 22). 


Das Heizwendelmaterial dieses Speicherheiz- 
gerätes Typ UK 250 besteht aus einem beson- 
deren, ferritischen Material. Durch die ferro- 
magnetischen Eigenschaften der Heizwendel 
kommt es nach dem Einschalten (Freigabe 
durch EVU) zu einem kurzzeitigen, schwachen 
Summen im Gerät. 








Elektrischer Anschluß 


Vor Anschließen der einzelnen Stromkreise 
Stromart und Spannung am Zähler überprüfen. 
Die örtlich vorgeschriebenen Schutzmaß- 
nahmen sowie die Bestimmungen des VDE 
sind zu beachten. 


Die Stromkreise müssen bauseits allpolig ab- 
schaltbar sein, z. B. durch Sicherungen. 


Vaillant-Witte Elektro-Speicherheizgeräte 
haben mehrere Stromkreise: 


a) Ladestromkreis L1, L2, L3, N, PE 


b) Entladestromkreis für dynamische Wärme- 
abgabe und Zusatzheizung LE, N, LH (LS) 


c) Steuerstromkreis für die Aufladesteuerung 
A1/Z1, A2/Z2. 


Der Einbau einer Zusatzheizung (als Zubehör 
erhältlich) ist einer separaten, der Zusatzhei- 
zung beiliegenden Druckschrift zu entnehmen. 
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a) Heizkörper 


Die Befestigungsschraube des linken unteren 
Anschlußteils entfernen und das Anschlußteil 
herausklappen (Abb. 23). 


Die Heizkörper haben 6 freie, mit je einer 
Flachsteckhülse versehene Anschlußdrähte. 
Die miteinander verbunden, auf der linken 
Seite des Gerätes befindlichen Anschluß- 
drähte, werden in beliebiger Reihenfolge auf 
die drei freien Anschlußfahnen des links unten 
befindlichen Temperaturreglers aufgesteckt 
(Abb. 23). 


Die Befestigungsschraube des rechten unteren 
Anschlußteils entfernen und das Anschlußteil 
herausklappen (Abb. 24). 

















Die restlichen 3 Anschlußdrähte der Heiz- 
körper ebenfalls in beliebiger Reihenfolge auf 
die drei freien Anschlußfahnen des Auflade- 
reglers aufstecken (Abb. 24). 


b) Netzanschluß 


Die bereits in das Gerät eingeführten An- 
schlußkabel soweit durchziehen, daß kein un- 
nötiges Kabel im Gerät verbleibt. Kabelende 
auf die richtige Länge abschneiden, abiso- 
lieren und nach Schaltplan anschließen. 


Das Anschlußteil danach wieder mit der Blech- 
schraube anschrauben. Die vor der Halteplatte 
verlegten Adern großzügig um die Reglerachse 
herumführen (Abb. 25). 


Prüfung des elektrischen 
Anschlusses 


Vor der Inbetriebnahme sind vom Errichter 
mindestens folgende Prüfungen durchzu- 
führen: Isolationsprüfung mit einer Spannung 
von mindestens 500 V, z.B. mit einem Kurbel- 
induktor*). Der Isolationswiderstand muß min- 
destens 0,5 MN betragen. 


Vom Errichter ist die Leistungsaufnahme zu 
messen (z.B. mit kWh-Zähler und h-Zähler) 
und mit dem Typenschild zu vergleichen. 


Ersatzweise kann eine Kaltwiderstands- 
messung erfolgen. 


*) Isolationsmesser nach VDE 0413 Teil 1. 





Abb. 24 








Adern wie abgebildet an der Reglerachse 
vorbeiführen 














Abb. 25 














Achtung! Wichtiger Hinweis 
für den Installateur: 


Jedem Gerät mit getrenntem Heizkörper- 
Beistellsatz sind Aufkleber für das Typen- 
schild beigefügt. Gemäß VDE 0720 Teil PA 1, 
Okt. 82 ist der Elektro-Fachhandwerker ver- 
pflichtet, die Art.-Nr. über dem Aufkleber mit 
der Art.-Nr. auf dem Gerätetypenschild zu 
vergleichen und die gemessene Leistungs- 
aufnahme mit der angegebenen Leistungs- 
aufnahme auf Übereinstimmung zu prüfen. 
Bei Übereinstimmung ist der Aufkleber in 
das stark umrandete Feld des Typenschildes 
zu kleben. 


Reinigung des Ventilatorraumes 


Befestigung des Ventilatorkastens entfernen. 
Ventilatorkasten herausziehen. Ventilator- 
raum, Ventilatorkasten und Ventilatorwalzen 
von Montagerückständen sorgfältig reinigen, 
z.B. mit einem Staubsauger. 


Durch Drehen der Walzen erproben, ob der 
Ventilatorlauf nicht behindert wird. 


Die Gängigkeit der Luftbeimischklappe über- 
prüfen, ggf. Fremdkörper entfernen. 


Ventilatorkasten einschieben und befestigen. 
Darauf achten, daß der Ventilatorkasten hinten 
in die federnden Haltungen am Zwischenboden 
eingeschoben wird. 


Schließen des Gerätes 


Vor der Montage der Vorderwand und des 
Gitters überprüfen, daß die beiden Kapillarrohr- 
fühler fest am Zwischenboden montiert sind. 
Vorderwand mit aufgestecktem Schutzleiter- 
kabel am Gerät oben einhängen. 


Achtung! 


Die in die Vorderwand eingesetzte dünne 
Isoliermatte darf nicht hochgeschoben 
werden und muß bei der Montage der Vor- 
derwand auf der Vorderwandunterkante auf- 
stehen. 


Darauf achten, daß gleiche Abstände rechts 
und links zu den Gehäusekanten entstehen. 
Schutzfolie über dem Vaillant-Witte Schriftzug 
abziehen. Gitter mit Unterkante hinter die Ab- 
kantung am Geräteboden einsetzen. Schutz- 
leiterkabel aufstecken. Gitter-Oberkante zum 
Gerät kippen und mit den Blechschrauben be- 
festigen. 


Achtung! 


Untere Abkantung der Vorderwand muß 
hinter dem Gitter liegen. 
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4.2 Vorschrift zur 
Erstinbetriebnahme 


Die Erstinbetriebnahme ist durch den Elektro- 
Fachhandwerker vorzunehmen und zu überwa- 
chen. Bei bereits bewohnten Räumen sind die 
Benutzer darauf hinzuweisen, den vorgese- 
henen Ablauf nicht zu stören. 


Im Speicherheizgerät werden besonders hoch- 
wertige Wärmedämmstoffe, bindemittelarm, 
verwendet. Um dennoch im Normalbetrieb jeg- 
liche Geruchsbelästigung mit evtl. Beeinträch- 
tigung des körperlichen Wohlbefindens 
auszuschließen, ist nachfolgende Vorschrift 
zur Erstinbetriebnahme einzuhalten: 


a) Aufladung bei gleichzeitigem Ventilatorlauf: 

— Freigabeschütz einschalten 

— Laderegler am Speicherheizgerät auf 
max. Aufladung 

— Steuerleitungen am Aufladeautomaten 
abklemmen 

— Raumtemperaturregler auf max. 
Temperatur 

In dieser Betriebsweise mindestens 

8 Stunden aufladen. 


b) Aufladung ohne Ventilatorlauf: 
— Raumtemperaturregler auf min. Tempe- 
ratur, ggf. Ventilator abklemmen 
In dieser Betriebsweise 4 bis 5 Stunden auf- 
laden (Speicherheizgerät wird auf max. Tem- 
peratur aufgeladen). 


c) Vollständige Entladung bei gleichzeitigem 
Ventilatorlauf: 
— Freigabeschütz abschalten 
— Raumtemperaturregler auf max. 
Temperatur 
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Im Zeitraum der Erstinbetriebnahme ist sicher- 
zustellen, daß eine ausreichende Belüftung 
des Aufstellungsraumes erfolgt (Fenster 
öffnen, Türen zu anderen Räumen schließen); 
der ständige Aufenthalt im Aufstellungsraum ist 
zu vermeiden. Bei der Erstinbetriebnahme sind 
Verschmutzungen an der Geräteoberfläche mit 
einem feuchten Tuch zu entfernen. 


4.3 Übergabe an den Benutzer 


Nach durchgeführter Erstinbetriebnahme ist 
das Speicherheizgerät dem Benutzer im 
Normalbetrieb zu übergeben; dies schließt die 
ordnungsgemäße Einstellung des Aufladeauto- 
maten ein. 


4.4 Wiederverwendung nach 
Ortswechsel 


Geräte, die bereits in Betrieb waren, zerlegt 
und an anderer Stelle neu aufgebaut werden, 
müssen entsprechend dieser Anleitung unter 
Aufsicht eines Elektro-Fachhandwerkers in 
Betrieb genommen werden. Dabei muß das 
Ansprechen des Ladereglers abgewartet 
werden. 


Die Leistungsaufnahme in kWh ist festzu- 
stellen und mit der angegebenen höchstzuläs- 
sigen Aufladung vom kalten Zustand zu 
vergleichen. Die festgestellte Aufladung darf 
die höchstzulässige Aufladung*) vom kalten 
Zustand nicht überschreiten. Außerdem muß 
die Prüfung nach VDE 0720, Teil 2 P 7/80 
durchgeführt werden. Teile der Wärmedäm- 
mung, die Beschädigungen aufweisen und da- 
durch die Sicherheit beeinträchtigen können, 
sind auszutauschen. 


*) Höchstzulässige Aufladung 


CF 150 — 11,7 kWh 
CF 200 — 17,6 kWh 
CF 300 — 26,4 kWh 
CF 400 — 35,2 kWh 
CF 500 — 44,0 kWh 
CF 600 — 52,8kWh 
CF 750 — 66,0 kWh 


UK 250 — 22,0 kWh 


4.5 Schaltpläne CF 150 
2 Heizkörper 


CF 200 
(1,2KW + 1,6 kW) 
3 Heizkörper 


CF 200 


(2KW) 
3 Heizkörper 
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CF 750 
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Bedienungsanleitung 


1. Wichtige Hinweise 
für den Benutzer 


Die Aufstellung, der elektrische Anschluß und 
die Erstinbetrieobnahme müssen durch einen 
Elektro-Fachhandwerker erfolgen. 


Es ist darauf zu achten, daß während der Erst- 
inbetriebnahme des Gerätes, die der Elektro- 
Fachhandwerker durchführt, die erforderlichen 
Maßnahmen zur guten Durchlüftung des Auf- 
stellraumes, wie auf Seite 16 dieser Anleitung 
beschrieben, eingehalten werden und ein 
dauernder Aufenthalt von Personen während 
dieser Zeit in diesem Raum zu vermeiden ist. 


Zur Beachtung: Die Oberflächentemperaturen 
können im Betrieb 80°C überschreiten. 


Der Betrieb eines Speicherheizgerätes in 
einem Raum, der durch Staub, Gase oder 
Dämpfe feuer- oder explosionsgefährdet ist, ist 
unzulässig. 


Das gilt auch bei Reinigungsarbeiten mit 
Benzin, Tri, Tetra oder ähnlichen Lösungs- 
mitteln im Aufstellungsraum; das Speicher- 
heizgerät darf nicht aufgeladen sein — 
zusätzlich soll das Gerät vollständig, ein- 
schließlich Luftaustritts- und -ansauggitter 
abgedeckt sein. 


Im Betrieb dürfen Lufteintritts- und -austritts- 
Öffnungen nicht verdeckt oder zugestellt und 
Vorhänge nicht von der Warmluft ange- 
blasen werden. Der Mindestabstand von 
Gegenständen aller Art vor dem Luft- 
austrittsgitter muß in allen Richtungen zum 
Raum 50 cm betragen. 


Sicherheitsabstände zu angrenzenden 
Flächen sind einzuhalten (Abb. 26): 
ZUMNBIOCKOLE. ae nen er reiueeen 2cm 





zum Deckel bei Holz 10cm 
zur Rückwand............... 2cm 
zur Rückwand bei Holz.. 5cm 
zu den Seiten................... .. 2cm 
zu den Seiten bei Holz........................... 5cm 
Textilien allseitig zum Gerät..................- 20 cm 
VON.GOral- ZULGOrAte teen enunseae nern 4cm 








Keinesfalls dürfen Holzgegenstände, Möbel- 
oder Einrichtungsgegenstände, Papierkörbe 
oder dergleichen auf oder über das Gerät ge- 
legt, gestellt bzw. gehängt werden, noch sich in 
der Nähe der Warmluftaustrittsöffnung 
befinden. 


Bei Renovierungsarbeiten mit Staubanfall sind 
die Speicherheizgeräte nur mit abgeschalte- 
tem Ventilator zu betreiben. 


Soll das Speicherheizgerät an anderer Stelle 
aufgestellt werden, ist u. a. das Gewicht des 
Gerätes zu berücksichtigen. 
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2. Bedienung 


Aufladen 


Speicherheizgeräte werden mit Niedertarif- 
strom vorzugsweise in der Nacht aufgeladen. 
Die Aufladung des Speicherheizgerätes kann 
entweder von Hand erfolgen oder von einem 
Aufladeautomaten gesteuert werden. In aller 
Regel wird vom zuständigen Energie-Versor- 
gungsunternehmen (EVU) ein Aufladeautomat 
vorgeschrieben. 





Aufladen durch Handbedienung 


Durch Verstellen des Drehknopfes rechts unten 
am Speicherheizgerät kann die Aufladung und 
damit der Wärmeinhalt des Speicherheizge- 
rätes je nach herrschender Witterung gewählt 
werden. Die Aufladung kann stufenlos einge- 
stellt werden (s. Abb. 27). 


Aufladen durch Aufladeautomaten 


Der Betrieb des Speicherheizgerätes mit 
einem Aufladeautomaten gewährleistet eine 
automatische Anpassung der Aufladung an die 
Witterung. Der Drehknopf rechts unten am 
Speicherheizgerät ist dabei auf Rechts- 
anschlag zu stellen (Abb. 28). Dadurch wird 
das Speicherheizgerät je nach Witterung so 
weit aufgeladen, daß der Tageswärmebedarf 
des Raumes gedeckt wird. Durch Einstellung 
des Drehknopfes auf Zwischenstellungen kann 
die vom Aufladeautomaten vorgegebene Auf- 
ladung vermindert werden, z. B. für nur zeit- 
weise und weniger genutzte Räume (Hobby- 
raum 0.ä.). 





Es erfolgt keine 
Aufladung 


Kühle Witterung, 
ca. 1/3 Aufladung 


Abb.27 Aufladen durch Handbedienung 











Kalte Witterung, 
ca. 2/3 Aufladung 


Sehr kalte Witterung, 
Volladung 
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Es erfolgt keine Heizbetrieb, 
Aufladung witterungsabhängige 
Aufladung 


Abb.28 Aufladen durch Aufladeautomaten 











Heizen (Entladen) 


Die in dieser Anleitung beschriebenen 
Speicherheizgeräte heizen auf zweifache Art: 


Einmal durch milde Wärmeabgabe über die 
Geräteoberfläche und zweitens über einen 
separaten Raumtemperaturregler durch den 
eingebauten Ventilator. Am Raumtemperatur- 
regler wird die gewünschte Raumtemperatur 
eingestellt, durch den eingebauten Ventilator 
wird der zu beheizende Raum dann schnell auf 
die eingestellte Raumtemperatur gebracht. 


Ist das Speicherheizgerät mit einer Zusatz- 

heizung ausgestattet, erfolgt ihre Inbetrieb- 

nahme über den am Raumtemperaturregler 
vorgesehenen Schalter. 








3. Energie-Spartips 
Sparen Sie Heizenergie 


— durch Verwendung eines Auflade- 
automaten für witterungsabhängige 
Aufladung 


— durch Anpassung der Aufladung für z.B. 
nur zeitweise oder weniger genutzte 
Räume (Hobbyraum o. ä.) 


— durch Einstellen eines niedrigen Wertes 
am Raumtemperaturregler beim Lüften 
oder bei längerem Verlassen des be- 
heizten Raumes sowie in der Nacht 


— durch möglichst geringen Gebrauch der 
evtl. eingebauten Zusatzheizung (höherer 
Stromtarif!) 








4. Pflege des Elektro-Speicherheiz- 
gerätes 


Vaillant-Witte Speicherheizgeräte sind prak- 
tisch wartungsfrei. 


Die Gehäuseoberfläche kann mit einem 
trockenen, weichen Tuch gesäubert werden. 
Speicherheizgerät im aufgeladenen Zustand 
nicht mit einem feuchten Tuch abreiben. 


In Räumen mit starkem Staubanfall empfehlen 
wir, den Raum hinter dem Luftaustrittsgitter 
des Speicherheizgerätes von Zeit zu Zeit (evtl. 
vor Beginn der Heizperiode) durch einen Fach- 
mann reinigen zu lassen. 


5. Garantie und Kundendienst 


Hinweise hierzu befinden sich im getrennt 
beiliegenden Informationsblatt. 
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Geräte- 
bezeich- 
nung 


CF 150-08 
CF 150-10 
CF 150-13 


CF 200-12 
CF 200-16 
CF 200-20 


UK 250 


CF 300-20 
CF 300-24 
CF 300-30 


CF 400-24 
CF 400-32 
CF 400-40 


CF 500-32 
CF 500-40 
CF 500-50 


CF 600-40 
CF 600-48 
CF 600-60 


CF 750-50 
CF 750-60 
CF 750-75 
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Nennauf- 


nahme 





(elektr. An- Netz/ Nennauf- 
schlußwert) Nenn- ladung 
Pn[kW] spannung Wn[kWh] 
0,8 
1,0 1/N/PE-220V 10 
1,33 
2 
1,6 16 
2,0 
215 
20 
2,0 
2,4 24 
3,0 
2,4 3/N/PE - 380 V 
3,2 auf 1/N/PE-220V 32 
4,0 umklemmbar 
3,2 
4,0 40 
5,0 
4,0 
4,8 48 
6,0 
5,0 
6,0 60 
7,5 





*) ohne Abstandsgitter 





Nennauf- 
nahme 
Lüfter 
PnIVA] 
16 


16 


16 


32 


32 


32 


Steuer- 
widerstand 
Rsı[22] 


3980 
+5% 


3980 
+5% 


3980 
+5% 
3980 
+5% 


3980 
+5% 


3980 
+5% 


3980 
+5% 


3980 
+5% 


Gewicht 
(kompl.) 
[kg] ca. 
72 


97 


98 


146 


196 


230 


269 


346 





Anzahl 
der 
Stein- 
pakete 
Stück 


13 


15 


18 


24 








Höhe 


670 


670 


670 


670 


670 


670 


670 





Zusatz- 
heizung 
Abmessungen [mm] (Zubeh.) 
Breite Tiefe [kw] 
540 250 0,5 
540 250 0,5 
540 250*) 0,5 
960 250 0,75 
960 250 1,25 
1250 250 145 
1250 250 1,5 
1250 320 15 


670 
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Instrucciones sobre seguridad 


El funcionamiento de un aparato calefactor 
por acumulaciön (acumulador de calor por 
energia nocturna) no es admisible en un local 
expuesto al peligro de incendio, explosiön a 
causa de polvo, gases 0 vapores. 


Esto es aplicable tambien al hacer trabajos 
de limpieza con gasolina, tricloroetilene, 
tetracloroetileno o disolventes de caracteris- 
ticas similares en el recinto en que se va.a 
instalar. No estä permitido que el aparato 
calefactor por acumulaciön tenga cualquier 
tipo de objetos por encima, el aparato tiene 
que estar totalmente descubierto incluida la 


rejilla de salida y de aspiraciön de aire. 


No estä permitido tapar las aberturas de 
entrada y de salida de aire ni obstruirlas por 
aproximaciön de objetos mientras est& 
funcionando el aparato (vease ”Lugar de 
instalaciön“, Päg. 28). 


Hay que guardar las distancias de seguridad 
con respecto a las superficies colindantes 
(vease ”Separaciön con respecto a las 
superficies colindantes“, Päg. 28). 





Instrucciones 
de instalaciön 


Ladrillos acumuladores 

Elementos calefactores 

Aislamiento termico 

Clema 

Mando para regulador de carga 
Välvula mezcladora de aire automätica 
Rejilla de aspiraciön y de salida de aire 
Ventilador 

Cuerpo de chapa de acero 


OONDUPWOD— 











7 05.8 


Fig. 1 Acumulador electrico de calor CF/UK 


26 


45 





2. Funciön de los acumuladores 
de calor por energia nocturna 
Vaillant-Witte CF/UK 


Los acumuladores de calor por energia noc- 
turna Vaillant-Witte son del Tipo Ill de construc- 
ciön. 

Los aparatos del Tipo Ill de construcciön se 
pueden regular en cuanto a la emisiön de calor. 
Tan sölo una pequefia cantidad del calor acu- 
mulado se disipa por convecciön y radiaciön 
natural atraves de la superficie. El cuerpo 
nücleo acumulador (1) existente en el interior 
del aparato hecho de ladrillos de Feolit se 
calienta dentro de los limites de tiempo autoriza- 
dos prescrito de antemano por la Uniön de 
Compafias de Suministro de Energia para ele- 
mentos calefactores (2) el&ctricos. La cantidad 
de calor aacumular se puede elegir amano o 
controlar de modo totalmente automätico en 
funciön de las condiciones atmosfericas o de la 
carga a que est& sometida lared de alimenta- 
ciön por medio de la central electrönica de 
mando Väaillant-Witte (control de carga) Wico- 
matic EC-R/1 o EC-V/1 en conjunciön con el 
control de carga (5) instalado en el acumulador 
el&ctrico de calor. El regulador de carga deter- 
minalamagnitud de la carga en funciön del calor 
residual existente en el cuerpo nücleo-acumula- 
dor, asicomo tambien en funciön de lamagnitud 
piloto de la central electrönica de mando. El 
regulador de latemperatura impide que el 
cuerpo nücleo acumulador se caliente a un 
limite maximo establecido. 


Elaparato se descarga por medio de un ventila- 
dor (8) montado en el aparato en conjunciön con 
un regulador de temperatura. Cuando el regula- 
dor de temperatura ambiental requiere calor 
para caldear, se pone en marcha el ventilador y 


fuerza el paso de una corriente de aire por los 
conductos de aire del cuerpo nücleo acumula- 
dor (1) calentado ar&gimen. Elairese calienta al 
circular por el cuerpo nücleo acumulador. 
Seguidamente, se mezcla aire ambiental frio a 
traves de la välvula mezcladora (6). Seconsigue 
asi que el aire caliente que va pasando por la 
rejilla de salida de aire (7) al recinto no sobre- 
pase las temperaturas preestablecidas. 


1 Introducciön del cable 





Se puede conectar una rresistencia adicional 
utilizable cuando se necesite calor fuera del 
periodo habitual de calefacciön si no estä car- 
gado el acumulador. Esta resistencia adicional 
se puede suministrar como accesorio para 
instalar posteriormente al acumulador de calor 
principal. La resistencia adicional funciona 
como calefacciön directa y se pone en servicio 
por medio de un conmutador previsto para tal 


fin en el regulador de la temperatura ambiental. 


3. Especificaciones, reglas, 
normativas 


Se deberia recabar el correspondiente permiso 
de la pertinente compafiia de suministro de 
electricidad antes de ponerse a instalar el acu- 
mulador de calor por energia nocturna Vaillant- 
Witte. 


El acumulador de calor por energia nocturna 
Vaillant-Witte sölo puede instalarlo un electricis- 
ta especializado. Este especialista se respon- 
sabiliza igualmente de que la instalaciön quede 
hecha reglamentariamente y de la primera 
puesta en servicio. 
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4. Instalaciön 
4.1 Instalaciön y montaje 


Observaciones preliminares 


En su concepciön global, el acumulador el&c- 
trico de calor cumple las especificaciones VDE, 
asi como tambien las Normas 76/889/CEE y 
82/499/CEE de laCE en cuanto a supresiön de 
interferencias (antiparasitaje). 


Estado al hacer la entrega 


El cuerpo del acumulador de calor por energia 
nocturna, los elementos calefactores y los ladri- 
los acumuladores se embalan por separado 
para poder transportarlos mejor. El cuerpo del 
acumulador va dotado ya de aislamiento calori- 
fico y con el cableado completo. Los ladrillos 
van embalados en cajas de cartön individual- 
mente (vease Pag. 31). Los ladrillos ligeramente 
deteriorados, p. ej., ladrillos con esquinas 
desprendidas al golpearse, se pueden emplear. 
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Lugar de instalaciön 


Hay quetener en consideraciön el peso del apa- 
rato al instalarlo, a cuyos efectos hay que com- 
probar laresistencia del suelo en el lugar de 
instalaciön. 


Hay que cuidar que el aire pueda salir sin dificul- 
tad. Es inadmisible que el aire caliente sea ex- 
pulsado directamente contra cortinas. La sepa- 
raciön minima de los objetos de todo tipo con 
respecto alarejilla de salida del aire tiene que 
ser como minimo de 50 cm en todas las direc- 
ciones con respecto alrecinto. 


Acumuladores de calor por energia nocturna 
(calentadores electricos por acumulaciön) no se 
pueden instalar en locales en los que - aunque 
sölo sea temporalmente — haya sustancias 
explosivas de cualquier tipo, tales como gases 
opolvo. Esto es aplicable igualmente para disol- 
ventes volätiles, tales como, p. ej., tricloroeti- 
leno, tetracloroetileno, etc. 


Los acumuladores de calor por energia noc- 
turna no son apropiados para calentar locales 
en los que existen o pueden existir äcidos, 
gases 0 vapores agresivos que pudiesen perju- 
dicar el buen funcionamiento de la instalaciön 
de calefacciön por acumulador de calor. 


Separaciones con respecto 
a superficies colidantes 
Se tienen que guardar las siguientes separacio- 


nes minimas a fin de evitar que se formen acu- 
mulaciones de calor: 





Respectoalatapa ........eensseresnesenneenee 2cm 
Respecto alatapa, con madera............ 10cm 
Respecto ala pared dorsal .........u......... 2cm 
Respectoalapareddorsal,conmadera . 5cm 
B8SHECLO A1OS:1AUOS: ererareneeansennaesesnnern 2cm 
Respecto a los lados, con madera ......... .5cm 


Textiles por todos los lados 
alrededor del aparato ...........neennenennn 20cm 
De aparato a aparato 


Bajo ningün concepto estä permitido poner, 
colocar o colgar objetos de madera, muebles, 
enseres, papeleras o afines sobre el aparato o 
por encima del mismo, ni que se encuentren en 
las proximidades del orificio de salida del aire 
caliente. 





Preparativos para el montaje 


Desembalar el aparato. Desatornillar la rejilla de 
aspiraciön y de salida del aire (7), rebatirla hacia 
delante y sacar el conductor de protecciön — 
lado interior derecho - de la patilla del conector. 


Alzar la pared delantera, quitarla del aparato y 
sacar el conductor de protecciön — lado interior 
derecho abajo- de la patilla del conector (Fig. 3). 


Quitar el tornillo de fijaciön de la pieza de co- 
nexiön inferior deladerechayrebatirhhacia fuera 
la pieza de conexiön. Montar los accesorios 
segün las instrucciones que se adjuntan. Hacer 
pasar el cable de conexiön preparado a traves 
de la pared dorsal, el conducto del cable y el 
collar aliviador de tensiön (dispositivo de 
contratracciön). Trasladar el aparato al lugar de 








Tornillos de fijaciön 


instalaciön definitivo y asegurarlo para que no 
se pueda volcar (v&ase bolsa con envase 
adjunta). 


Verificar la placa de caracteristicas con las 
indicaciones del pedido! 


Fijaciön a la pared para impedir 
que se vuelque 


Los ganchos de acero a aportar por el cliente 
(modelo de anillo de 4 mm de diämetro, longitud 
no inferior a600 mm) se pondrän tal como se 
muestra en la figura, teniendo en cuenta las 
circunstancias en la respectiva pared (emplear, 
p-. ej., tacos). 


Atornillar las cadenas de seguridad *), tal como 
serepresenta en la figura, ala pared dorsal del 
aparato. Forzar a entrar el distanciador de la 


Los anillos abiertos se cerrarän apretando con tenazas 
o alicates tras haber enganchando las cadenas! 
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pared con el saliente, tal como se muestra en la 
figura, en los agujeros de la pared dorsal del 
aparato, poner elacumulador de calor por ener- 
gianocturna en su lugar de instalaciön definitiva 
y asegurarlo enganchando las cadenas de 
seguridad. 


Hay que comprobar que los ganchos *) asienten 
y agarren con la suficiente firmeza en la pared y 
que no se puedan soltar, p. ej., por nifios al jugar. 


*) CF 150/200, UK 250 (1 cadena y 1 gancho) 
CF 300-750 (2 cadenas y 2 ganchos) 


En cuanto ala fijaciön a la pared del UK 250, 
veanse sucesivas instrucciones en la Päg. 36. 
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Abrir el compartimiento 

del cuerpo nücleo 

Una vez que sehaya quitado la pared delantera, 
se soltarän los tabiques intermedios quitando 


todos los tornillos para chapa del aparato 
(Fig. 5). 











Tirar el panel de aislamiento termico primero 
hacia arriba y seguidamente hacia el frente 
alzarlo ligeramente y sacarlo del aparato, 
haciendolo pasar por encima del borde inferior. 
Hay que tener cuidado de no deteriorar ningün 
borde del panel de aislamiento termico. Colocar 
con mucho cuidado el panel de aislamiento 
termico encima de una superficie bien plana 
(Fig. 6). 


Cuidado: jPeligro de rotura! 


Montaje del cuerpo nücleo 


Empujar hacia el lado izquierdo el cartön del 
elemento calefactor o el apoyo de cartön en el 
caso de aparatos sin juego de elementos cale- 
factores (resulta mäs fäcil asi hacer el montaje). 
Quitar de los ladrillos de aislamiento de la base 
las particulas extranas que pueda haber, para 
que este bien limpia la superficie de descanso 
del cuerpo nücleo. Hacer entrar empujando el 
ladrillo de la derecha verticalmente, de delante 
hacia aträs, en el compartimiento del cuerpo 
nücleo. Al hacerlo, el orificio del ladrillo tiene 
que estar en la parte inferior (Fig. 7). 










































































Pared dorsal 6 ladrillos 


En el CF 750 setienen que poner primero 6 ladrillos de nücleo con las aberturas hacia delante en 
el compartimiento del nücleo, tal como se muestra en la figura de arriba. Luego se hace el mon- 
taje de los ladrillos, procediendo tal como se muestra en las figuras 8 a 10. 





Montaje de los elementos 
calefactores 


(Por ejemplo CF 300 *) 


Enelembalajerecibido, los elementos calefacto- 
res van colocados y precableados conforme al 
orden de montaje a seguir. La caja de cartön 
abierta de los elementos calefactores se pone 
delante del aparato, tal como se muestra en las 
Fig. 12,13 y 15. 


Comenzando por la derecha, los elementos 
calefactores se van sacando uno por uno de la 
caja de cartön y se van introduciendo en la 
manera representada en los correspondientes 
huecos del cuerpo nücleo. 


*) Igual que en todos los aparatos CF 200-750, 
sölo variando el nümero de ladrillos o el nü- 
mero de elementos calefactores. 















































Atenciön: 


No todos los huecos se ocupan con elementos 
calefactores. 


Se ponen elementos calefactores sölo en aque- 
llos huecos en los que hay una escotadura en la 
chapa existente debajo. La escotadura sirve 
para recibir las piezas de conexiön. 


Ademäs, la disposiciön exacta de los elementos 
calefactores va representada en dibujo para 
cada uno de lostipos de aparatos desde CF 200 
hasta CF 750 en unas instrucciones en la caja 
de cartön de los elementos calefactores. 


Para el montaje de los elementos calefactores 
del UK 250, vease Päg. 34. 


Ejemplo: CF 500 


Las piezas de conexiön cerämicas en los ele- 
mentos calefactores se hacen entrar en las co- 
rrespondientes escotaduras de lachapa (Fig. 16). 


Alhacerlo, se ha de presionar firmemente sobre 
los extremos perlados de conexiön apretando 
en direcciön de la flecha. 


Una vez hecho el montaje de los elementos 
calefactores, se han de montar los fijiadores de 
cables que se suministran en el envase adjunto 
que acompana al envio, procediendo tal como 
se muestra en la ilustraciön (Fig. 17). 


Luego se han de insertar las lineasresistentes al 
calor en los fijadores de cables (Fig. 17). 


(El modo de hacer la conexiön de los elementos 
calefactores se describe en la päginas 35/36.) 

























CF 300 


CF 400 







CF 500 


Una vez montados los elementos calefactores, 
se han de montar los fijiadores de cables que se 
suministran adjuntos en el envase que acom- 
pana alenvio, procediendo como se muestraen 
la figura. 

Luego se han deinsertar las lineasresistentes al 
calor en los fiiadores de cables, procediendo 





como se muestra en la figura. 
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Cierre del compartimiento 
del nücleo 














Montaje del panel 

de aislamiento termico 

Hacer entrar el panel delantero de aislamiento 
termico por abajo, deträs del canteado del 


fondo intermedio y apretarlo hacia abajo. 
Cuidado: jPeligro de rotura! 


Rebatir el panel de aislamiento t£rmico hacia el 
interior delaparato. Aestefin, seha de utilizar el 
cartön existente en el compartimiento del 
nücleo como medio auxiliar de montaje entre el 
aislamiento termico delantero y superior 

(Fig. 19). 














Montaje de las paredes intermedias 


Primero se harä entrar la pared intermedia gal- 
vanizada inferior deträs del canteado del fondo 
intermedio y se la atornillarä. Luego se atornil- 

larä la pared intermedia superior (Fig. 20). 
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Para el UK 250 


Antes de montar el dispositivo de fijaciön 
(seguro contra vuelcos), se montarä la adjunta 
rejilla distanciadora de la pared (Fig. 21). 


Para ello, la rejilla compuesta de 3 partes se 
ensambla con los tornillos adjuntos y se fija 
luego con 6 tornillos a la pared dorsal (agujeros 
hechos de antemano). 





El aparato UK 250 se diferencia en cuanto ala 
tecnica de montaje del CF 200 por elmontaje de 
los elementos calefactores, que se describe 
exactamente en las instrucciones adjuntas al 
juego de elementos calefactores (Fig. 22). 


El material de las espiras calefactoras de este 
acumulador el&ctrico de calor Tipo UK 250 es 
de un material ferroso especial. Por efecto de 
las propiedades ferromagne&ticas de las espiras 
calefactoras se produce un breve zumbido debil 
en el aparato nada mäs ponerlo en funciona- 
miento (autorizaciön por la EVU). 


Conexiön electrica 


Controlar el tipo de corriente y latensiön en el 
contador antes de conectar cada uno de los 
circuitos de corriente. Sehan deteneren cuenta 
las medidas de protecciön prescritas, asi como 
tambien las disposiciones nacionales vigentes. 


Los circuitos de corriente se tienen que poder 
desconectar en todos los polos por parte del 
cliente, p. ej., abase de fusibles. 


Los acumuladores de calor por energia noc- 
turna Vaillant-Witte tienen varios circuitos de 
corriente: 


a) Circuito de corriente decargaL1,L2,L3,N, 
PE: 


b) Circuito de corriente de descarga para emi- 
siön dinämica de calory calefacciön adicional 
LE,N,LH (LS). 


c) Circuito de corriente de control para elmando 
de carga A1/Z1, A2/Z2. 


El montaje de una calefacciön adicional (se 

puede adquirir como accesorio) va indicado en 
una publicaciön por separado, adjuntaala cale- 
facciön adicional. 





a) Elementos calefactores 


Quitar el tornillo de fijaciön de la parte de cone- 
xion inferior izquierda y rebatir hacia fuera la 
parte de conexiön (Fig. 23). 


Los elementos calefactores tienen 6 conducto- 
res de conexiön libres dotados cada uno de 
ellos con manguito de enchufe plano. Los con- 
ductores de conexiön unidos entre siexistentes 
en el lado izquierdo del aparato se calan por 
orden opcional sobre las tres patillas de cone- 
xiön libres del regulador de temperatura exis- 
tente abajo a la izquierda (Fig. 23). 


Quitar el tornillo de fijaciön de la parte de cone- 
xiön inferior deladerecha yrebatirhaciafuerala 
parte de conexiön (Fig. 24). 


Calar los restantes 3 conductores de conexiön 
de los elementos calefactores igualmente por 
orden opcional sobre las tres patillas de cone- 
xiön libres del regulador de carga (Fig. 24). 


b) Conexiön alared de alimentaciön 


El cable de conexiön ya introducido en el apa- 
rato se harä pasar de tal manera que no quede 
en el aparato nada de cable innecesario. Cortar 
el extremo del cable a la longitud necesaria, 
pelarlo y conectarlo segün esquema de cone- 
xiones. 


Despuss se vuelve a atornillar la parte de cone- 
xiön con su tornillo para chapa. Los hilos tendi- 
dos delante de la placa de retenciön tendrän 
una longitud suficiente para llevarlo alrededor 
del eje del regulador (Fig. 25). 


Verificaciön de la conexiön electrica 


Antes de hacer la puesta en marcha el instalador 
ha derealizar como minimo las pruebas siguien- 
tes: Prueba de aislamiento con una tensiön de 
500 V como minimo, p. ej., con un inductor de 
manivela *). Laresistencia de aislamiento ha de 
ser como minimo de 0,5MQ. 


El instalador ha de medir laabsorciön de poten- 
cia (p. ej., con contador kWh y contador h) yse 
ha de comparar con la placa de caracteristicas. 


A modo de sustituciön se puede hacer una 
mediciön de resistencia fria. 


*) Medidor de aislamiento segun VDE 0413, 
Parte 1. 








Fig. 23 














Hacer pasar los hilos junto al eje del 
regulador, tal como se muestra en la figura. 








Atenciön: Instrucciön importante 
para el instalador: 


A cada aparato con juego accesorio de ele- 
mentos calefactores separado se adjuntan 
etiquetas adhesivas para la placa de caracte- 
risticas. En conformidad con lo establecido 
por la VDE 0720, Parte PA 1, octubre 82, el 
electricista especialista estä obligado a 
compararla etiqueta adhesiva con el Art. No. 
puesta en la placa de caracteristicas del apa- 
rato ya comprobar la absorciön de potencia 
medida con la absorciön de potencia indi- 
cadapara versiconcuerdan. Siconcordasen 
los datos, se ha de pegar la etiqueta adhesiva 
en la casilla de reborde fuerte de la placa de 
caracteristicas. 
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Limpieza del espacio del ventilador 


Quitar la fiiaciön de la caja del ventilador y 
sacarla seguidamente. Limpiar esmerada- 
mente el espacio del ventilador, la caja del 
ventilador y los cilindros del ventilador, eli- 
minando los residuos que han quedado al 
hacer el montaje, p. ej., con un aspirador. 


Hacer girar los cilindros para comprobar si no 
se dificulta el buen funcionamiento del ventila- 
dor. 


Comprobar el funcionamiento de la välvula mez- 
cladora deaire, quitando, si las hubiese, particu- 
las extrafias. 


Hacer entrar la caja del ventilador y fijarla. Cui- 
dar de que se haga entrar la caja del ventilador 
por aträs en las sujeciones elästicas en el fondo 
intermedio. 


Cierre del aparato 


Antes de montar el panel delantero ylarrejilla se 
comprobarä si estän montados firmemente las 

dos sondas de tubos capilares en el fondo inter- 
medio. Enganchar el panel delantero con cable 
de conductor de protecciön calado arriba en el 

aparato. 


Cuidar de que queden las mismas separaciones 
aladerecha yalaizquierda con respecto a los 
bordes de la caja. Retirar la lämina de protec- 
ciön que hay sobre el rötulo logotipo de Vaillant- 
Witte. Poner larrejilla con borde inferior deträs 
delredondeado en elfondo delaparato. Calar el 
cable de conductor de protecciön. Rebatir el 
borde superior de larejillahacia el aparato y fijar 
con los tornillos para chapa. 


Atenciön: 
Elrebordeado inferior de la pared delantera 
tiene que estar deträs de larejilla. 


4.2 Instrucciones para la 
° primera puesta en servicio 


La primera puesta en servicio latiene que hacer 
el electricista especialista y controlarla luego. 
En caso de habitaciones ya ocupadas se ha de 
advertir a los usuarios que no alteren el ciclo 
funcional previsto. 


En el acumulador de calor por energia nocturna 
se emplean materiales de aislamiento t&rmico 
especial de alta calidad. Se han de cumplir las 
instrucciones para la primera puesta en servicio 
con el fin de que, a pesar de tan alta calidad, en 
elfuncionamiento normal se excluyatoda moles- 
tia por olor que pudiese perjudicar el bienestar 
corporal: 


a) Aparato cargando, y ala vez funcionando el 

ventilador: 

- Conectar el contactor de desbloqueo 

— Regulador de carga en el acumulador 
el&ctrico de calor en carga mäxima 

— Desembornar las lineas de control en el 
autömata de carga opcional 

— Regulador delatemperatura ambiental en 
temperatura mäxima 

Cargar como minimo durante 8 horas 

estando en este modo de funcionamiento. 


b) Carga sin que marche el ventilador: 

— Regulador de latemperatura ambiental en 
temperatura minima, desembornando el 
ventilador, si fuese necesario. 

Cargar durante 4 a5 horas en este modo de 

funcionamiento (el acumulador el&ctrico de 

calor se carga atemperatura mäxima). 


c) Descarga total funcionando al mismo tiempo 
el ventilador: 
— Desconectar el contactor de desbloqueo 
— Regulador de temperatura ambiental en 
temperatura mäxima. 


Durante el espacio de tiempo de la primera 
puesta en servicio tiene que estar asegurada la 
suficiente aireaciön del local de instalaciön (abrir 
ventanas, cerrar las puertas que den a otros 
recintos). Hay que evitar el permanecer conti- 
nuamente en el local de instalaciön. Al hacer la 
primera puesta en servicio se han de quitar las 
suciedades por medio de un pafo hümedo. 


4.3 Entrega al usuario 


Una vez hecha la primera puesta en servicio, se 
ha de entregar al usuario elacumulador de calor 
por energia nocturna en funcionamiento normal. 
Esto incluye el ajuste reglamentario del autö- 
mata de carga. 


4.4 Reutilizaciön al trasladarlo 
de lugar 


Los aparatos que ya han estado funcionando, y 
que han sido despiezados e instalados de nuevo 
en otro lugar, se tienen que poner en servicio 
conforme a las presentes instrucciones bajo la 
vigilancia de un electricista especialista. Al 
hacerlo, hay que esperar a que entre en acciön 
el regulador de carga. 


Se ha de constatar la absorciön de potencia en 
kWh y se ha de comparar con la carga mäxima 
admisible indicada del estado en frio. La carga 
constatada no puede rebasar la carga mäxima 
admisible *) del estado en frio. Ademäs, la com- 
probaciön se tiene que hacer segün VDE 0720, 
Parte2 P 7/80. Sehan de cambiar las partes del 
aislamiento t&rmico que presenten deterioros 
que pueden perjudicar la seguridad. 


*) Carga mäxima admisible 


CF 150- 11,7 kWh 
CF 200 - 17,6 kWh 
CF 300 — 26,4 kWh 
CF 400 - 35,2 kWh 
CF 500 —- 44,0 kWh 
CF 600 - 52,8 kWh 
CF 750 - 66,0 kWh 


UK 250 - 22,0 kWh 
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4.5 Esquemas de conexiones 


CF 150 
2 elementos calefactores 


CF 200 
(1,2 kW + 1,6 kW) 
3 elementos calefactores 


CF 200 
(kW) 


3 elementos calefactores 
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Circuito de mando 
de carga (autömata) 


Circuito de 
corriente de descarga 


Ventilador 
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Regulador detemperatura Regulador de carga 


Circuito de 
= — | gorientededescarga Circuito de mando, 
1} Ventilador de carga (autömata) 


Sonda det acumulador | Cireuitode 
|  corrientedecarga Aug 





Be ererueil| 








Resistencia # 
demando | 











Regulador de temperatura 





CF 400 


Circuito de 
corriente de descarga 





| 
I 


ee] 





Sonda del 
acumulador 








Regulador detemperatura 


Regulador detemperatura 


Regulador de carga 


Circuito de 
corriente de descarga A 
Voladaı Circuito de mando 
MadOr de carga (autömata) 


Circuitode Calefacciön 


umulı 
aCumUlsdor |. Sorriente de carge | adicional 


Resistencia | 
demando | 





42 


CF 500 


CF 600 
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Instrucciones de servicio 


1. Instrucciones importantes 
para el usuario 


La instalaciön, la conexiön el&ctrica y la primera 
puesta en servicio lastiene que hacer un electri- 
cista especialista. 


Hay que cuidar de que durante la primera puesta 
en servicio del aparato hecha por el electricista 
especialistase cumplan las medidas necesarias 
para que se airee el recinto de instalaciön, tal 
como se describe en la pägina 39 de las presen- 
tes instrucciones y, ademäs, que se evite que 
haya personas continuamente durante este 
espacio de tiempo en el recinto. 


Para su observaciön: No es admisible que las 
temperaturas de la superficie sobrepasen los 
80°C durante el servicio. 


Es inadmisible el servicio de un acumulador 
electrico de calor en un recinto expuesto al peli- 
gro de incendio o de explosiön acausa de polvo, 
gases o vapores. 


Esto es aplicable tambien para trabajos de lim- 
pieza con gasolina, tricloroetileno, tetracloro- 
etileno o disolventes similares en el local de 
instalaciön. No es admisible que el acumulador 
electrico de calor est& cargado - adicional- 
mente a esto, el aparato debe estar totalmente 
montado incluidas las rejillas de aspiraciön y de 
salida de aire. 
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Durante el servicio no es admisible que las aber- 
tura de entrada y de salida de aire esten tapadas 
u obstruidas ni que el aire caliente sople contra 
cortinas. La separaciön minima de objetos de 
todo tipo con respecto a larejilla de salida de 
airetiene que serde50 cm en ttodas las direccio- 
nes con respecto al rrecinto. 


Se han de guardar las separaciones minimas 
con las superficies colindantes (Fig. 26): 
Conrespectoalatapa ......neeneeseesnennenne 
Con respecto a la tapa, con madera ..... 10cm 





Conrespecto ala pared dorsal ............. 2cm 
Con respecto ala pared dorsal, 

CONMAABIBL -.2.40.22020 2 Hearssnssenasesarsneesennnene 5cm 
Con respecto a los lados 2. RICH 
Conrespecto aloslados, conmadera .. 5cm 


Textiles por todos los lados respecto 
al aparato 
De aparato a aparato 








Bajo ningün concepto es admisible poner, colo- 
car o colgar objetos de madera, objetos de 
mobiliario 0 enseres, papeleras u objetos por el 
estilo encima del aparato o sobre el mismo, ni 
que los mismos se encuentren en las proximida- 
des de la abertura de salida del aire caliente. 


Los acumuladores el&ctricos de calor sölo han 
detrabajarteniendo desconectado el ventilador 
cuando se hagan trabajos de renovaciön en los 
que se desprende polvo. 


Cuando el acumulador el&ctrico de calor deba 
ser instalado en otro lugar se ha de tener en 
cuenta el peso del aparato, entre otras cosas. 


2. Manejo 


Cargar 


Los acumuladores de calor por energia noc- 
turna se cargan preferentemente con corriente 
atarifa baja (horas valle) durante lanoche. La 
operaciön de cargar el acumulador'electrico de 
calor se puede hacer a mano o controlada por 
medio de un regulador de carga. 


Notiene 
cargaalguna 


Tiempo fresco, 
aprox. Ys de carga 


Operaciön de cargar 
por manejo manual 


Variando el mando giratorio existente ala 
derecha abajo en el acumulador el&ctrico de 
calor, se puede elegir la carga y, por consigui- 
ente, latermicidad del acumulador de calor por 
energia nocturna con arreglo al tiempo que 
haga. La carga se puede regular gradualmente 
(vease Fig. 27). 


Tiempo frio, 
aprox.%decarga 


Tiempo muy frio, 
carga total 


Fig. 27 Operaciön de cargar por manejo manual 


Cargar mediante 
regulador de carga 


El funcionamento del acumulador de calor por 
energia nocturna con un regulador de laccarga 
garantiza una adaptaciön automätica de 

carga a las condiciones atmosf£ricas reinantes. 
Para ello, el mando giratorio abajo ala derecha 
en el acumulador el&ctrico de calor se ha de 
poner en eltope de la derecha (Fig. 28). De este 
modo, el acumulador electrico de calor se va 
cargando, de acuerdo con las exigencias de las 
condiciones atmosf6ricas, de manera que se 
cubren las necesidades de calor del dia en el 
recinto. Ajustando el mando giratorio a gradua- 
ciones intermedias se puede disminuir la carga, 
preestablecida por el regulador de carga, 

p. ej., para sölo recintos utilizados temporal- 
mente y durante poco tiempo. 


Notiene 
cargaalguna 


Servicio de calefacciön, 
carga en funciön 
del tiempo que haga 


Fig.28 Cargar mediante regulador de carga 





Calentar 
(Descarga del acumulador) 


Los acumuladores, descritos en este libro, 
calientan de dos maneras: 

— una vez por radiaciön del envolvente exterior 
— ademäs, dirigido por un termostato de 


ambiente, por el ventilador incorporado. En el 


termostato de ambiente se programa latem- 
peratura deseada, actuando sobre el ventila- 
dor incorporado, que sube la temperatura de 
la habitaciön räpidamente. 


Si el acumulador estä equipado con una resis- 
tencia de apoyo, su puesta en marcha se hace 
por el interruptor incorporado en el termostato 
de ambiente. 
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3. Recomendaciones 
para el ahorro de energia 


Ahorrar energia 

— colocando una central de carga automätica 
seguün latemperatura exterior 

— no calentar demasiado las habitaciones no 
utilizadas 

— bajar eltermostato deambiente atemperatura 
baja si abren las ventanas, o cuando salen de 
casa para mucho tiempo, o durante lanoche 

— utilizando la calefacciön de apoyo (tarifa 
diurna) solamente cuando es realmente nece- 
sario 


4. Mantenimiento del acumulador 
de calor 
Los acumuladores de calor Vaillant-Witte estän 


practicamente libre de cualquier manteni- 
miento. 


Se limpia el envolvente exterior simplemente 
con un trapo seco y blando. jNunca frotar el 
acumulador estando caliente con un pafo 
humedo! 


En habitaciones con mucho polvo recomenda- 
mos una limpieza periodica de la salida del aire 
por un especialista. 

5. Garantia y servicio t&ecnico 

Ver lahoja aparte. 


Resumen de tipos 
Duraciön de carganominal8h "tambien para conexiön alared de alimentaciön de — 220 V (1/N/PE - 220 V) *)sinrrejilla distanciadora 


Datos t&cnicos 150-13 200-20 300-30 400-40 500-50 600-60 750-75 UK 250 


Potencianominal kw 1,33 2,0 3,0 4,0 5,0 6,0 5 25 
Tensiön V 220 I— N 3YNYPE = 380 —— 1 
Resistencia demando Q ——— 3980 ———eoeoeoöo 1 
Numero de ladrillos acumuladores Unidades 4 6 9 13 15 18 24 6 

Altura mm 670 670 670 670 670 670 670 670 
Ancho mm 540 540 960 960 1250 1250 1250 540 
Fondo mm 250 250 250 250 250 250 320 250 *) 
Peso kg 73 98 148 199 234 273 352 99 
Calefacciön de apoyo (Accesorios) kW 0,5 0,5 0,75 1,25 1:5 1:5 1,5 0,5 


Datost&cnicos CF 150-10 200-16 300-24 400-322 500-40 2600-48 750-60 


Potencianominal kW 1,0 1,6 2,4 3,2 4,0 4,8 6,0 
Tensiön V 220 220 IE 1) 3/N/PE = 380 ———————  >31| 
Resistencia demando Q I——— 3980) ——ooopı 
Numero de ladrillos acumuladores Unidades 4 6 9 13 15 18 24 


Altura mm 670 670 670 670 670 670 670 
Ancho mm 540 540 960 960 1250 1250 1250 
Fondo mm 250 250 250 250 250 250 320 
Peso kg 73 98 148 199 234 273 352 
Calefacciön de apoyo (Accesorios) kW 0,5 0,5 0,75 1,25 145 159. ARD: 


Datosttecnicos CF 150-08 200-12 300-20 400-24 500-32 600-40 750-50 


Potencianominal kW 0,8 1,2 2,0 2,4 3,2 4,0 50 
Tensiön V 220 220 IE 1) 3/NY/PE = 380 ————————— z3J1| 
Resistencia demando Q 

Nümero de ladrillos acumuladores Unidades 4 6 9 18 18 24 

Altura mm 670 670 670 670 670 670 

Ancho 540 540 960 1250 1250 1250 
Fondo 250 250 250 250 250 320 

Peso 73 98 148 234 273 352 
Calefacciön de apoyo (Accesorios) 0,5 0,5 0,75 1,5 135 15 
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